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Liebe Kollegin,

Wir alle haben während der Ausbildung von Ikterus neonatorum gehört; wieso ist
dieses Thema überhaupt noch Bestandteil des Stoffplanes, wenn doch die meisten
Hebammen das Kind nach der Geburt in die Hände anderer geben und somit nicht
unmittelbar mit der Problematik des Ikterus konfrontiert werden? Vermutlich, weil
jeder Lehrplan umfassenderes, weitreichenderes Wissen vermitteln muss, als es die
alltägliche Arbeit verlangt, damit man in Ausnahmesituationen nicht überfordert ist.
Dabei denke ich an Kolleginnen in kleineren Spitälern, die sowohl im Gebärsaal als
auch im Kinderzimmer tätig sind, an freipraktizierende Hebammen, die während der
Wochenbettzeit auch das Kind betreuen und dessen Zustand verlässlich beurteilen
müssen, oder auch an jene unter uns, die häufig in die Lage kommen, Fragen zu
beantworten; sei dies durch Geburtsvorbereitungskurse, oder sonstigen Kontakt zu
werdenden Eltern.

Ikterus neonatorum ist so gesehen für den Grossteil der Leserinnen sicher ein
Randthema, doch macht uns gerade Wissen, das übers Nötigste hinausgeht,
sicherer bei unserer täglichen Arbeit. In diesem Sinn möchte ich Euch alle
anspornen, den umfassenden Artikel von Dr. Schubiger, leitender Arzt der
Kinderklinik Luzern, zu lesen und diese Gelegenheit zur Weiterbildung oder
Festigung des Wissens nicht zu verpassen.

Abschliessend möchte ich auf die Jahresrechnungen sowie auf das Programm des
Schweizer Hebammenkongresses in dieser Ausgabe hinweisen und gleichzeitig
allen Teilnehmerinnen an diesem Anlass einen interessanten Aufenthalt in Altdorf
wünschen.

Marie-Josée Meister-Bapst
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Für Mutter
und Kind

ÂNTHEN SALBE
fettet schützt vor Nässe, heilt

> entzündete Kinderfudis
schmerzende und rissige

Brustwarzen
Was macht <Bepanthen> so wirksam?

Der Wirkstoff Dexpanthenol - ein sehr naher Verwandter des Vitamins Pantothensäure. Tatsächlich
verwandelt sich Dexpanthenol in den Zellen der Haut und der Schleimhäute augenblicklich in

Pantothensäure. Und diese Pantothensäure sorgt dafür, daß geschädigte Zellen wieder normal funktionieren
oder sich erneuern. Die Wirkung von (Bepanthen» beruht somit auf einem rein biologischen Vorgang.

Dexpanthenol

IBI -,

Ausführliche Angaben über
Dosierung und

etzung, Indik-
maßnahmen

Kontraindikationen, Nebenerscheinungen,
auf Anfrage zur Verfügung.

Bepanthen — Trade Mark

F. Hoffmann-La Roche & Co. AG, Basel, Pharma Schweiz

:


	Liebe Kollegin [...]

